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Deutsche Faustball-Seniorenmeisterschaften 

Silber für MTV Rosenheim in der Al-
tersklasse 45+ 
Am zweiten September-Wochenende 
wurden im niedersächsischen Bardo-
wick die „Deutschen Faustball-
Senioren-Masters“, die nationalen Ti-
telkämpfe der Altersklassenteams aus-
getragen.  
 
Mit dabei bei den 10 besten Teams in 
der AK 45 war die Fünf des MTV Ro-
senheim, die sich als Süddeutscher 
Vizemeister qualifiziert hatte. Für die 
Rosenheimer verlief die Meisterschaft 
nahezu perfekt, am Ende wurde man 
mit der Silbermedaille dekoriert. 
 
In zwei Fünfergruppen wurden am 
Samstag die Endrundenteilnehmer 
ermittelt. Die Rosenheimer um Kapitän 
Peter Feist bekamen es zum Auftakt 
mit dem Hallen-Vizemeister vom TV 
Ochsenbach zu tun. Der MTV-ler 
agierten im Vergleich zu den Schwa-
ben etwas druckvoller und machten so 
mit 11:8 und 11:7 den wichtigen Auf-
taktsieg perfekt. Nach kurzer Pause 
zum Durchatmen ging es ins Spiel 2 
gegen die kampfstarken Nordlichter 
vom SV Ruschwedel.  
 

Auch diese verlangten den Rosenhei-
mern bis zum Schluss die volle Kon-
zentration ab, ehe am Ende Haupt-
angreifer Armin Held optimal vorgetra-
gene Spielzüge entschlossen zum 
11:8 und 11:9 abschließen konnte. Mit 
dem norddeutschen Meister und Vor-
jahresfinalisten Leichlinger TV folgte 
die schwerste Vorrundenprüfung. 
Dank einer tadellosen Mannschafts-
leistung ließ man den LTV nicht entfal-
ten und wies diesen mit 11:6 in die 
Grenzen.  
 
Der 2. Satz verlief zwar deutlich aus-
geglichener, ging aber letztendlich mit 
11:8 auch nach Bayern. Mit diesem 
Erfolg war aufgrund der anderen Er-
gebnisse der Gruppensieg und damit 
der direkte Halbfinaleinzug bereits vor 
dem abschließenden Vorrundenspiel 
gegen den TV Weisel perfekt. Aber 
wenn es einmal läuft…mit 11:7 und 
15:14 hielt man sich auch gegen die 
Rheinländer schadlos. Im Spiel um 
den Einzug ins Finale traf man mit 
dem Eimsbütteler TV Hamburg auf 
einen altbekannten Rivalen. Die Han-
sestädter spielten im 1. Satz ihr gan-
zes Können aus und knöpften mit 11:8 
den MTV-lern den ersten Rundenge-
winn ab. Doch nach diesem Satzver-

lust ging ein Ruck durch die Mann-
schaft. Mit Anpfiff des zweiten Satzes 
waren die Rosenheimer das spielbe-
stimmende Team und mit 11:4 und 
11:5 konnte man den Finaleinzug per-
fekt machen. Im zweiten Halbfinale 
konnte sich der Leichlinger TV mit 2:1 
Sätzen gegen den leicht favorisierten 
SSV Heidenau durchsetzen. 
 
Im Finale um die Deutsche Meister-
schaft zeigten zuerst die Leichlinger 
eine tadellose Vorstellung und holten 
verdient mit 11:6 den ersten Satz. Mit 
Umstellungen auf drei Positionen kam 
aber dann auch der MTV in Fahrt und 
konnte durch ein 11:7 den Entschei-
dungssatz erzwingen. Dieser verlief 
anfangs ausgeglichen und beim Zwi-
schenstand von 5:6 wechselte man die 
Seiten.  
 
Trotz großen Engagements konnten 
die Rosenheimer aber den Satz nicht 
mehr wenden, zu konstant spielten die 
Norddeutschen und durch ein 7:11 
musste man den Titelgewinn dem star-
ken Leichlinger TV überlassen. Trotz-
dem verließen die Rosenheimer das 
Feld erhobenen Hauptes, denn auch in 
diesem Match konnte man sein Poten-
tial zeigen und die Einsatzbereitschaft 
war ohnehin abermals top. Mit dieser 
Silbermedaille konnten die M45-er des 
MTV Rosenheim bereits zum fünften 
Mal DM-Edelmetall gewinnen. 
 
 
Der Endstand: 
1. Leichlinger TV 
2. MTV Rosenheim 
3. SSV Heidenau 
4. ETV Hamburg 
5. SV Moslesfehn 
6. SV Ruschwedel 
7. TV Ochsenbach 
8. TV Weisel 
9. HV Wöhren 
10. NHV Schweinfurt 
 
 

Christian Weiß 
MTV Rosenheim 

Rosenheims stolze Silbermedaillengewinner auf dem Siegerpodest: 
Von links: Armin Held, Rudi Blechschmidt, Manfred Jungwirth, Thomas Schenk, Thomas Dotzauer, 

Thomas Paul, Peter Feist; nicht auf dem Foto: Betreuer Christian Held 
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Völlig unerwartet werden die Eiba-
cher Mädels Deutscher Meister in 
der Jugend bis 18 Jahre im Feld.  
 
Bei den vom TV Unterhaugstett 
(bei Bad Liebenzell) am 
12./13.09.2015 ausgerichteten 
Wettkämpfen standen die Vorzei-
chen für das Eibacher Team, das 
bis auf Lea Neumeier ausschließ-
lich aus U14- und U16-
Spielerinnen bestand, die in dieser 
Altersklasse noch zwei bis vier 
Jahre lang antreten dürfen, eher 
schlecht: aufgrund der Ferien 
konnte die Mannschaft erst vier 
Tage vor Beginn der DM das Trai-
ning wieder aufnehmen. Trainerin 
Andrea Reindl konnte sogar gar 
nicht mit zur Meisterschaft reisen, 
so dass Trainerin Barbara Eber-
hard von Christian Eschner und 
Lukas Schneider unterstützt wurde. 
Sophia Neumeier fiel kurzfristig 
aufgrund von Rückenbeschwerden 
aus und im Abschlusstraining ver-
letzte sich auch noch Antonia 
Fuchs an der Hand und konnte 
nicht eingesetzt werden. 

 
Dementsprechend verunsichert 
starten die Eibacherinnen, die sich 

als Bayerischer Meister und Süd-
deutscher Vizemeister qualifiziert 
hatten, am Samstag in die Vorrun-
de. Von vielen Eigenfehlern und oft 
noch fehlender Abstimmung ge-
prägt, gab es in jedem Spiel äu-
ßerst kanppe Ergebnisse. In der 
wohl leichteren Vorrundengruppe A 
wurde zunächst der TSV Breiten-
berg (1. Ost) 13:11 und 11:8 be-
zwungen. Gegen den TSV Pfungs-
tadt (1. West, 13:11, 11:13, 13:11) 
stand das Spiel mehrmals auf der 
Kippe, jedoch zeigten die Eibacher 
Mädels ihre Nervenstärke. An-
schließend konnten auch noch der 
TSV Wiemersdorf (3. Ost) bezwun-
gen werden. Im nun entscheiden-
den Gruppenspiel gegen den Ahl-
horner SV (2. Nord) gelang mit 
15:14, 4:11 und 11:8 nicht nur der 
Sieg im letzten Spiel des Tages, 
sondern auch der Gruppensieg und 
damit das direkte Ticket für das 
Halbfinale. In der stärkeren Vorrun-
dengruppe B konnte sich aufgrund 
des besseren Ballverhältnisses un-
ter den punktgleichen Teams der 
VfL Kellinghusen vor dem TSV 
Calw und dem TK zu Hannover 
durchsetzen. 

 
Somit wartete am Sonntag Morgen 
der TSV Calw, der sich in der Qua-
lifikation gegen den TSV Wiemers-
dorf durchgesetzt hatte, auf den TV 
Eibach. Bereits im Finale um die 
Süddeutsche Meisterschaft hatten 
sich beide Mannschaften gegen-
über gestanden. Dabei hatten die 
Eibacherinnen verdient das Nach-
sehen, doch dies sollte nun anders 
werden. Im Vergleich zum Vortag 
stand eine vollkommen verwandel-
te Eibacher Mannschaft auf dem 
Platz und dreht nun richtig auf. Bei 
leicht nassem Wetter stand die Ab-
wehr mit Lea Neumeier und U14-
Nationalspielerin Hannah Schröder 
immer sicherer und auch das Zu-
spiel von Auguste Grothoff wurde 
immer konstanter, so dass U18-
Nationalspielerin Svenja Schröder 

und die zur Angriffsspielerin umge-
schulte Annalena Reindl die Bälle 
auf Calwer Seite versenken konn-
ten. Am Ende hieß es doch ziem-
lich ungefährdet 11:8 und 11:8 für 
die Eibacherinnen. Erstmals konnte 
in damit in der Altersklasse U18 
der Einzug ins Finale gefeiert wer-
den. 

 
Dort traf man, wenig überraschend, 
auf den großen Favoriten auf den 
Meistertitel TK zu Hannover, der im 
Halbfinale den VfL Kellinghusen 
ausgeschaltet hatte. Zu Beginn des 
Finales vor zahlreichen Zuschau-
ern zeigten sich die Eibacher 
Nachwuchsspielerinnen ziemlich 
nervös und lagen schnell 0:3 hin-
ten. Zwar kam die Mannschaft im 
Laufe des Satzes besser ins Spiel, 
machte sich jedoch mit ein paar 
unnötigen Fehlern das Leben 
selbst schwer und konnte den 
Rückstand nicht mehr aufholen und 
gab den Satz mit 8:11 an den TKH 
ab. Im zweiten Satz zeigten die 
Mädels dann ihr Können – zum ei-
nen wurden die Chancen Punkte 
gegen die abwehrtechnisch stärks-
te Mannschaft in dieser Altersklas-
se zu machen geduldig abgewartet 



 8  

Eibacher Faustballerinnen werden Deutscher Meister in der Jugend bis 18 Jahre 

 Landesfachwart:  Hans Dauch, Tel. / Fax:(0 97 21) 2 52 70 
   Schützenstr. 20, 97422 Schweinfurt 
   eMail: hans.dauch@freenet.de  

Faustball 

und dann zum Teil groß-
artig herausgespielt, zum 
anderen stand auch die 
eigene Abwehr immer 
besser und ließ den 
Gegner kaum zu Punk-
ten kommen. Am Ende 
hieß es 11:9 für Eibach. 
Der dritte Satz musste 
nun die Entscheidung 
um den Titel bringen. 
Und jetzt boten die Eiba-
cherinnen ihre Nerven-
stärke auf: nach einer 
2:0- und 4:1- Führung 
wurden beim Stand von 
6:3 für Eibach die Seiten 
gewechselt, doch der 
TKH ließ sich nicht ab-
schütteln. Beim Stand 
von 10:9 für Eibach 
nahm das Trainerteam 
eine Auszeit und die 
Spannung war kaum 
mehr zu überbieten. Als 
Svenja Schröder dann 
bei einem schön heraus-
gespielten Angriff den 
erlösenden Punkt mach-
te, kannte der Jubel bei 
den Eibacher Mädels 

keine Grenzen mehr. Bei der ers-
ten DM-Teilnahme wurde die Meis-
terschaft ohne Niederlage beendet.  
 
Mit Freudentränen in den Augen 
nahmen die Spielerinnen und Trai-
ner die Goldmedaillen und den Po-
kal bei der Siegerehrung entgegen 
und feierten anschließend vor Ort, 
auf der Heimfahrt und beim ge-
meinsamen Essen mit Eltern und 
Fans in der Vereinsgaststätte Null-
dreier den Sieg ausgelassen. Nürn-
bergs „Mannschaft des Jahres 
2014“ holte somit den fünften Deut-
schen Meistertitel nach den Siegen 
in den Altersklassen U12 (Feld 
2011), U14 (Halle 2012/13, Feld 
2013) und U16 (Halle 2014) in die 
Frankenmetropole. 

 

Herzlichen Glückwunsch an Anto-
nia Fuchs, Chiara Fuchs, Auguste 
Grothoff, Lea Neumeier, Sophia 
Neumeier, Annalena Reindl, Han-
nah Schröder, Svenja Schröder, 
sowie die Trainer Barbara Eber-
hard und Andrea Reindl und Be-
treuer Christian Eschner und Lukas 
Schneider. 

 
Fotos: Christian Eschner und 
Christian „Power“ Kadgien 
 
 

Dr. Andreas Schröder 
TV Eibach 
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Liebe Sportfreunde, liebe Spielerinnen, 
 
Zur neuen Hallenrunde möchte ich euch alle recht herzlich begrüßen. Es freut mich, dass sich neun  Mann-
schaften zur  Liga gemeldet haben. Einige Details:  
 

 

Staffelleiter: Konrad Brandstetter   

        

Teilnehmer: Gruppe A Gruppe B Gruppe C 

  TG Landshut II TV Augsburg I TV Neugablonz I 

  SVW Burghausen TV Augsuburg II TV Neugablonz II 

  TSV Heining TSV Jahn Freising TSV Untgerpfaffenhofen 

        

Spieltage: 15.11.2015 Gruppe A Landshut 

   08.11.2015 Gruppe B Augsburg 

   15.11.2015 Gruppe C Neugablonz 

   29.11.2015 Neugablonz I, TG Landshut, TV A I Neugablonz 

   22.11.2015 TVA II, Neugablonz II, Burghausen Burghausen 

   29.11.2015 Heining,Unterpfaffenhofen, Freising Heining 

   13.12.2015 TG Landshut II, Unterpfaffenhofen, TVA II Augsburg 

  13.12.2015 Neugablonz I, Freising, Burghausen Freising 

   06.12.2015 TVA I, Neugablonz, Heining Augsburg 

  24.01.2016 Freising,TGLandshut II, Neugablonz II Landshut 

  31.01.2016 TV Augsburg I,Unterpfaffenhofen, Burghau-
sen 

Burghausen 

  10.01.2016 Neugablonz I, TVA II, Heining Heining 

   (Bitte  Termine beachten) 
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Der Meister ist berechtigt an den Aufstiegsspielen zur 2. Bundesliga teilzunehmen.  
 
Austragungsmodus: 
In der Landesliga wird auf  zwei Sätze  bis 11 Punkte gespielt. 
 
Spiel-/Spieltagsverlegung kann nur durch den Staffelleiter erfolgen.  
 
Auf einheitliche Spielkleidung ist zu achten. 
 
Die Spielberichtsbögen sind vollständig auszufüllen, Spielerpässe sind  zu kontrollieren. 
Einsatzlisten sind zu führen.  
 
Ich wünsche allen Mannschaften recht viel sportlichen Erfolg und einen unfallfreien Verlauf der Hallensaison 
2015/16  
 

Konrad Brandstetter 

Spielbeginn: 10.00 Uhr (Bitte Zeiten bei Burghausen und Landshut beachten) 

        

Örtliche Spielleitung: Die örtliche Spielleitung übernimmt der Spieltag-Ausrichter, außer der Staffelleiter ist anwe-
send und wünscht die Übernahme der Spielleitung. 

        

Meldegebühr/Frist: Das Mannschaftsmeldegeld beträgt für Südbayernliga Frauen: 36,00 € 

  und ist bis zum 15. Oktober 2015 auf das  
Konto Nr. 21269527, BLZ 79350101, Sparkasse Schweinfurt 
Landesfachkasse Faustball, Rudolf Sagstetter  zu überweisen. 

  

        

Auszeichnung der 
Sieger: 

Der Meister erhält einen Pokal. Soweit der Staffelleiter nicht anwesend ist, übernimmt der Aus-
richter des letzten Spieltages die Siegerehrung. 

        

Ergebnisübermittlung:       

  
Die Ergebnisse der Spieltage sind am Spieltag bis spätestens 2 Stunden nach Beendigung 
des letzten Spieles direkt im Internet in www.faustball-ergebnisse.de, einzutragen. 

  
Die Ergebnisse sind dem Staffelleiter zu melden. K.brandstetter@t-online.de 

  Die Spielberichtsbögen sind am nächsten Tag an den Staffelleiter zu senden. 

  

Ausrichtende Vereine, die dieser Verpflichtung nicht nachkommen werden nach RSO 3.2.1 geahndet. 

http://www.faustball-ergebnisse.de
mailto:K.brandstetter@t-online.de
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Südbayernliga Frauen / Halle 2015/2016 

 Landesfachwart:  Hans Dauch, Tel. / Fax:(0 97 21) 2 52 70 
   Schützenstr. 20, 97422 Schweinfurt 
   eMail: hans.dauch@freenet.de  

Faustball 
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FS Amperland gewinnt Worldcup Mixed 40+ in Japan 

 Landesfachwart:  Frank Langfritz, Tel.: (09 11) 4 80 15 10 
   Schönweißstraße 39, 90461 Nürnberg 
   f.langfritz@arcor.de  Indiaca 

Im Land des Lächelns gewann der amtierende 
Deutsch Meister FS Amperland den Indiaca-Worldcup 
in der Kategorie Mixed 40+. Die weit gereisten Spieler 
aus dem Münchener Vorort Emmering setzten sich in 
einem hartumkämpten Finale gegen Estland mit 2:1 
durch.  
Der Indiaca-Worldcup wird alle vier Jahre ausgetra-
gen. Die besten Vereinsmannschaften der Welt 
kämpfen in sechs Klassen um den Titel, jeweils bei 
den Frauen, Männern und Mixed in den Altersgrup-
pen 19+ und 40+. Neben FS Amperland holten noch 
zwei weitere deutsch Vereine Gold: 
CVJM Kamen bei den Männern 19+ 
und Malterdingen bei den Männern 
40+. 
Die Amperländer Spieler Stefan Breit-
schuh, Christian Erdmenger, Michaela 
Förster, Sabine Huppmann, Stefan 
Huppmann, Uwe Lehmann und Petra 
Straub setzten sich in der Vorrunde als 
Zweitplatzierter durch und trafen im 
Halbfinale auf den Gastgeber Japan, 
den sie glatt in zwei Sätzen besiegten 
(25:18, 25:20). Im Finale erwischen die 
Münchner Vorstädter einen furiosen 
Start und ließen den Esten, die aus 
der Vorrunde noch als Sieger hervor-
gingen, keine Chance. Mit 25:15 ging 
der Satz deutlich an Amperland. Je-
doch wendete sich das Blatt im zwei-

ten Satz radikal. Die deutschen Spieler agierten plötz-
lich nervös und fahrig und mussten den Satz ebenso 
klar mit 15:25 abgeben. Im dritten Durchgang fanden 
sie wieder besser ins Spiel, zogen auf 18:12 davon, 
um es kurzzeitig wieder spannend zu machen. Die 
Esten konnten verkürzen, plötzlich stand es nur noch 
22:21 für den deutschen Club. Letztlich beweisen die 
Amperländer Nervenstärke und verwandelten den 
zweiten Matchball zum Endstand von 25:22. 

 
Text Petra Straub, Fotos: FS Amperland 

Team FS Amperland nach dem Worldcup-Sieg in Japan mit v.l.n.r.: Sabine Huppmann,  
Michaela Förster, Christian Erdmenger, Petra Straub, Uwe Lehmann, Stefan Breitschuh, Stefan Huppmann  

Foto von Team Amperland bei der Siegerehrung  
Mixed 40+ nach dem Überreichen der Gold-Medaille 
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ISC Reichertshausen beim Woldcup in Japan 

 Landesfachwart:  Frank Langfritz, Tel.: (09 11) 4 80 15 10 
   Schönweißstraße 39, 90461 Nürnberg 
   f.langfritz@arcor.de  Indiaca 

Die Mixed-Mannschaft 19+ des 1. 
ISC Reichertshausen hat sich im 
vergangenen Jahr bei den Deut-
schen Meisterschaften für die Teil-
nahme am 4. Indiaca Worldcup in 
Saitama (Japan) qualifiziert.  

Die Mannschaft mit insgesamt 
neun Spielern, sieben begeisterten 
Fans und dem Vorstandsvorsitzen-
den Heinz-Karl Kraus durfte eine 
großartige Eröffnungsfeier mit be-
eindruckenden Trommeleinlagen 
und leckerem japanischen Essen 
erleben. Mannschaften aus Japan, 
Estland, Luxemburg, Schweiz und 
Deutschland in den Kategorien 
Frauen, Männer und Mixed in den 
Altersklassen 19+ und 40+ konnten 
im Anschluss eine ganze Woche 
um den World-Cup Titel kämpfen.  
 
Der ISC startete stark in die Grup-
penphase am Mittwoch und ge-
wann die erste Partie gegen die 
Schweizer Mannschaft aus Valle 
del Vedeggio deutlich in zwei Sät-

zen. Den Schwung aus dem ersten 
Spiel konnten die Reichertshause-
ner jedoch nicht in den ersten Satz 
gegen die starken Esten aus 
Tallinn mitnehmen. Im zweiten 
Satz bekam man den Hauptangrei-

fer der Esten 
langsam in den 
Griff und kämpfte 
sich bis zum 
Punktestand von 
24:24 heran.  
 
Eine unglückliche 
Verletzungspause 
riss die Mann-
schaft aus ihrem 
Konzept worauf-
hin die Esten sich 
den zweiten Satz 
sicherten. Im drit-
ten Spiel gegen 

Himawari aus Saitama saß die Nie-
derlage vom vorhergegangenen 
Spiel noch tief in den Knochen. 
Erst gegen Ende gewann der ISC 
an Fahrt nachdem der Satz schon 
fast entschieden war.  
 
Im Zweiten Satz dominierten die 
Reichertshausener und konnten 
sich zwischenzeitlich einen Vor-
sprung von fünf Punkten erkämp-
fen, den man aber nicht konse-
quent genug verteidigte. Mit der 
zweiten knappen Niederlage in der 
Gruppenphase war der Traum vom 
Finale damit leider schon zu Ende. 
Das Wissen um die Stärke der an-
deren Mannschaft lies einen jedoch 
nicht in Trauer versinken, sondern 

motivierte im letzten Spiel noch 
einmal alles zu geben.  
 
Der Clou gelang und der ISC si-
cherte sich Gruppenplatz drei im 
Spiel gegen Bettenduerf aus Lu-
xemburg. Im Platzierungsspiel am 
Freitag stand das letzte Spiel ge-
gen die Tokioter Mannschaft 
„FreshClub" an. In dem Spiel um 
Platz fünf stand die Freude am 
Spiel im Fokus. Alle Spieler des 
ISC durften nochmal ihr Können 
unter Beweis stellen. Zwar hat es 
für einen Sieg nicht gereicht, aber 
es war ein emotionales und würdi-
ges Abschlussspiel für den Wor-
ldcup.  
 
Die Freude war auf beiden Seiten 
des Feldes zu spüren und zeigte 
sich nach dem Spiel durch den ob-
ligatorischen Trikottausch, gemein-
same Fotos und viele kleine Ge-
schenke. Auch wenn sich die Spie-
ler des ISC Reichertshausen eine 
bessere Platzierung erhofft haben, 
waren trotzdem alle überglücklich 
die Erfahrung und die Atmosphäre 
des Worldcups im Land der aufge-
henden Sonnemiterlebt zu haben.  
 
An dieser Stelle möchten wir uns 
bei allen privaten, gewerblichen 
und öffentlichen Unterstützern be-
danken, ohne die eine Teilnahme 
nicht möglich gewesen wäre. 

 
Text, Fotos ISC Reichertshausen 

Team Reichertshausen mit Team Japan 

Die Mannschaft inkl. Betreuer vom ISC Reichertshausen vor der Fahrt nach Japan 
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Bezirksvors.: Michael Hadersdorfer, Tel: (0 81 61) 14 97 54 
 Meisenstr. 11, 85356 Freising 
 oberbayern@turnspiele-bayern.de  Oberbayern 

Unterpfaffenhofen gewinnt Freisinger Volksfestturnier 

Der TSV Unterpfaffenhofen-Germering hat das Volks-
festturnier des TSV Jahn Freising am 5. September 
gewonnen. Im Endspiel setzte sich der Bayernligaab-
steiger gegen Pokalverteidiger TG Landshut durch. 
Dritter wurde der MTV Rosenheim, der sich gegen 
den STV Affeltrangen aus der Schweiz durchsetzte. 
 
Faustball-Abteilungsleiter Stefan Ippi freute sich bei 
der Begrüßung gemeinsam mit TSV-Vorstand Dieter 
Link über die gut 100 Faustballer in der Savoyer Au. 
Dabei hätten es noch mehr werden können, denn be-
reits einen Monat vorher war das Teilnehmerfeld von 
20 Teams komplett, so dass Ippi den später melden-
den Mannschaften schweren Herzens eine Absage 
erteilen musste. 
Die Faustballer aus der Schweiz, Baden-
Württemberg, Hessen und Bayern sorgten bei ange-
nehmen äußeren Bedingungen wie schon in den letz-
ten Jahrenn für ein gelungenes Turnier, mit dessen 
sportlichem Verlauf die Mannschaft des Gastgebers 
etwas haderte. Zwar gelang dem frischgebackenen 
Bayernligaaufsteiger der Einzug ins Viertelfinale, dort 
verpasste das Quintett um Kapitän Ralph Ochsen-
kühn aber die Qualifikation für das Halbfinale durch 
eine Niederlage gegen den MTV Rosenheim. Nach 
einem 21:17-Sieg über die FG Griesheim II wurde der 
Jahn am Ende Siebter. 
Für eine positive Überraschung sorgte der VfL Waldk-
raiburg. Der Landesligist bezwang im Spiel um Platz 
fünf den württembergischen Verbandsligameister TSV 
Illertissen mit 19:16 und setzte so ein sportliches Aus-
rufezeichen. 
Im Finale standen sich die beiden Bayernligisten aus 
Unterpfaffenhofen und Pokalverteidiger Landshut ge-
genüber. Gegen die abgeklärt aufspielenden Germe-
ringer um ihren Angreifer Matthias Willer hatten die 
nicht in Bestbesetzung auflaufenden Niederbayern 

letztlich kei-
ne Chance 
und muss-
ten sich mit 
5:11 und 
7:11 deut-
lich ge-
schlagen 
geben. 
Gut die 
Hälfte der 
angereisten 
Mannschaf-
ten ließ den Abend in gemeinsamer Runde auf dem 
Volksfest ausklingen. Stefan Ippi und seine Faust-
ballabteilung freuten sich indes nicht nur über die po-
sitiven Rückmeldungen zum Turnierverlauf, sondern 
auch über die ersten Anmeldungen für das Turnier im 
kommenden Jahr. 
 

Abschlussrangliste Volksfestturnier 2015: 

 
Bericht und Fotos: Ingo Stöldt 

1. Unterpfaffenhofen-Germering 

2. Landshut II 

3. Rosenheim M45 

4. Affeltrangen 

5. Waldkraiburg 

6. Illertissen 

7. Freising 

8. Griesheim II 

9. Rendel 

10. Griesheim I 

11. Landshut I 

12. Benken 

13. Kaltbrunn 

14. T 05 München 

15. Affeltrangen II 

16. Thiersheim 

17. Bettwiesen 

18. Obertraubling 

19. Rendel II 

20. Bettwiesen II 
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Spieltermine Bezirksoberliga Männer MI Halle 2015 /16 

Bezirksvors.:      Alfred Wagner, Tel.: (0 94 71) 47 25 
      Schulstr. 7, 93142 Maxhütte-Haithof 
      alfred_wagner@gmx.net Oberpfalz 
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Spieltermine Bayernliga Männer MI Halle 2015 /16 

Bezirksvors.:      Alfred Wagner, Tel.: (0 94 71) 47 25 
      Schulstr. 7, 93142 Maxhütte-Haithof 
      alfred_wagner@gmx.net Oberpfalz 
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Bezirksvors.:      Kurt Sachs, Tel.: (0 91 03) 53 12 
      Rossendorf 44, 90556 Cadolzburg 
      kurt.sachs@t-online.de Mittelfranken 

TSG Faustballer wieder Bezirkspokalsieger in Mittelfranken 

Beim Bezirkspokalturnier der 
Faustballer in Roth setzten sich 
letztlich doch die etablierten Mann-
schaften durch. Mit der TSG Roth 
holte sich der vorjährige Pokalsie-
ger erneut die Trophäe und ein an-
sehnliches Preisgeld. Im Endspiel 
gewannen die Jungs um Michael 
Schüssel gegen die erste Vertre-
tung des TSV Cadolzburg mit 
24:20. Das kleine Finale gewann 
der TV Eibach 03 (1. Mannschaft) 
gegen die Zweite von Cadolzburg 
mit 24:21 Punkten. 
 
Bei idealem Faustballwetter stan-
den die Sieger und Platzierten erst 
nach 40 gespielten Matches fest. 
Da die unterschiedlichen Meister-
schaftsklassen im selben Turnier 
gegeneinander antraten, hatten die 
höherklassigen Mannschaften be-
reits zu Spielbeginn einige 
„Handicap-Punkte“ aufzuholen.  
 
Ein Punkt Unterschied 
In der Vorrunde kam es häufig zu 
knappen Ergebnissen: so konnte 
sich Allersberg 1 nur mit einem 
20:19 gegen die Damen vom TV 
48 Schwabach durchsetzen. Auch 
Allersberg 2 hatte z.B. mit 24:23 
nur sehr knapp gegen den TSV 
Lichtenau gewonnen. Die Vorstäd-
ter aus dem Süden von Nürnberg 
konnten sich in der Vorrunde eben-
falls nur knapp gegen Cadolzburg I 
mit 24:23 behaupten.  

Die Gruppeners-
ten aus den bei-
den Vorrunden-
gruppen qualifi-
zierten sich direkt 
für das Halbfina-
le, während die 
Gruppenzweiten 
und –dritten 
Überkreuz spiel-
ten und die Sie-
ger sich für das 
Halbfinale qualifi-
zierten. Dort setz-
te sich die Heimmannschaft mit 
24:22 gegen Cadolzburg II durch 
und die Eibacher verloren gegen 
Cadolzburg I mit 21:24 Punkten. 
Das Endspiel gewann die heimi-
sche TSG dann doch klar mit 
24:20, während sich im kleinen Fi-
nale Eibach I gegen Cadolzburg II 
mit 24:21 den Sieg holte und damit 
Dritter wurde. 
 
Eibacher mit Wumm 
Bei dem separat durchgeführten 
Wettbewerb: „Wer hat den schärfs-
ten Angriffschlag“ hatte der Eiba-
cher Daniel Schieder mit 90 km/h 
die Nase vorne. Aber auch der 
TSG-ler Michael Schüssel war mit 
seinen 86 Stundenkilometer als 
Dritter noch zufrieden. 
 
Bei der Siegerehrung durch den 
Vorsitzenden des Faustball-
Netzwerkes Mittelfranken, Helmut 
Drechsler erhielten die drei Erst-

platzierten die Sieg-
prämien, währen sich 
die restlichen Teilneh-
mer über Sachpreise 
freuten. Nachdem 
sich Drechsler recht 
herzlich bei der 
Faustballabteilungs-
leiterin Daniela 
Schorsack für die her-
vorragende Ausrich-
tung und für die per-
fekte Betreuung der 
Sportler bedankte, 

blieb nur noch die Aufforderung an 
die Mannschaften auch 2016 wie-
der bei diesem Event im Faustball-
bezirk Mittelfranken teilzunehmen. 
Wenn natürlich die sportliche Leis-
tung und der Ehrgeiz zu Siegen im 
Vordergrund steht, so ist solch ein 
Turnier aber immer auch ein 
„Familientreffen“ der aktiven und 
passiven Faustballer im Umkreis. 
 
Endstand des Turnieres: (in Klam-
mern die Maluspunkte während der 
Spiele) 
1. Platz TSG08 Roth(11) 
2. Cadolzburg I(9) 
3. TV Eibach 03 I(15) 
4. Cadolzburg II(3) 
5. TV48 Schwabach Herren(5) 
6. TSV Allersberg I(10) 
7. TV Floß(3) 
8. TV Eibach 03 II(9) 
9. TV 48 Schwabach Damen(1) 
10. TSV Allersberg II(3) 
11. Turnierfünf(4) 
12. TSV Lichtenau(3) 

 
 

Helmut Drechsler 

Die ersten Drei bei der Siegerehrung 

Trotz ausgezeichneter Abwehrleistung landete  
die einzige Damenmannschaft nur auf Rang 9 
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Bezirksvors.:      Kurt Sachs, Tel.: (0 91 03) 53 12 
      Rossendorf 44, 90556 Cadolzburg 
      kurt.sachs@t-online.de Mittelfranken 

23. Bezirksvergleich für Bezirksauswahlmannschaften Jugend U12 

 
 
Ausschreibung 
 
 

 
 
Wir würden uns freuen, wenn wir Euer Team bei uns in Nürnberg begrüßen dürften! 
 
Mit Sportgruß 

Kurt Sachs 
Organisation 

Ort: Turnhalle Röthenbach-Ost (bei Helene-von-Forster-Grundschule) 
90451 Nürnberg, Am Röthenbacher Landgraben 65 

      

Zeit: Samstag, 14. November 2015 
Begrüßung 10.00 Uhr; 
Spielbeginn 10.15 Uhr 

  

      

Veranstalter: BTSV Bezirk Mittelfranken   

  Christian Schwarz Halle, Bewirtung, Turnierleitung 
(Tel. 0911/6427879 oder 0171/2834195) 

  Kurt Sachs Ausschreibung, Meldungen, Spielpläne 
(Tel. 09103/5312 oder 0172/8106779) 

      

Spielplan: Wird nach Eingang der Meldungen er-
stellt 

  

      

Spielberechtigt: kompletter Jahrgang 2003 und jünger (Mädchen und Jungs) 
(Bitte Spielerpässe vorlegen) 
Mannschaften U12 männlich, U12 weiblich und U12 mixed sind zugelassen 
ab 3 Meldungen wird ein eigenes U12 weiblich – Turnier gespielt! 

      

Startgeld: 15.--Euro   

      

Meldeschluss: Bitte schriftliche Zusage bis 31.10.2015 an 
Kurt Sachs, Rossendorf 44, 90556 Cadolzburg 
Fax 09103/714069, Email kurt.sachs@t-online.de 

      

Versorgung: Getränke und Essen im Foyer bzw. im Zuschauerbereich der Halle 

      

Preise: 1. Wanderpokale für die siegreichen Mannschaften 
2. Urkunde für jeden Teilnehmer 
3. Sonstige Preise für jeden Teilnehmer 
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Termine /Amtliches 

Bezirksvors.: Michael Hadersdorfer, Tel: (0 81 61) 14 97 54 
 Meisenstr. 11, 85356 Freising 
 oberbayern@turnspiele-bayern.de  Oberbayern 

Indiaca-Turniere des MTV Pfaffenhofen 

Am 6. Dezember 2015: Nikolausturnier, von 10 bis ca. 18 Uhr. 
 

Am 30. Januar 2016 Faschingsturnier, von 9 bis ca. 18 Uhr. 
 

jeweils in der neuen Turnhalle der Mittelschule Pfaffenhofen (Zugang über Niederscheyerer Straße) 
 

 
Text: Sabine Kuffer, MTV Pfaffenhofen 
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Kontakt: 
Geschäftsstelle des Bayerischen Turnspielverbandes e.V. • Sabine Knobel-Kroll 

80992 München • Georg-Brauchle-Ring 93 
 

Tel.: (0 89) 15 70 23 74 • Fax: (0 89 ) 15 70 23 49 • eMail: office@btsv.eu 
 

www.btsv.eu 

T u r n s p i e l e 
 

die Insidersportarten in Bayern 

 

Faustball Korbball Prellball Korfball Indiaca Ringtennis 


